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PEDAL UND PEDAL-SENSOR MONTIEREN 
Der Pedal-Sensor (A) befindet sich 
in einem separaten Paket, zusam-
men mit den Pedalen, Tretkurbel, 
Sitz, Sitzstange, Ladegerät und dem 
Toolkit.

Verbinden Sie zunächst das Kabel 
des Pedal-Sensors unterhalb des 
Mini-Faltrades mit der Steckverbin-
dung (B). 

Nun stecken Sie den Pedal-Sensor in 
Fahrtrichtung auf das linke Tret lager 
(C) und drücken ihn dabei fest an. 

Um die Pedale nach unten zu 
klappen, ziehen Sie wie in Abbil-
dung (G) beschrieben den Schie-
ber zu sich und drücken Sie dabei 
das Pedal nach unten.

LENKSTANGE MONTIEREN
Nehmen Sie zunächst das Fahrzeug aus der Umverpackung und überprüfen Sie den Inhalt. Im separaten Paket 
befinden sich Pedale, Pedal-Sensor, Tretkurbel, Sitz, Sitzstange, Ladegerät und Toolkit.

Als erstes öffnen Sie den Schnellspann- 
hebel (A) und stecken die Lenkstange  
in das Faltrad (B).  
Ziehen Sie die Schraube (C) mit  
Hilfe des Werkzeuges kräftig an.  
Klappen Sie nun die Lenkstange  
nach oben, um die Position auszu- 
richten und eventuell zu korrigieren.  
Fixieren Sie dann den Schnellspann- 
hebel (A) am Lenkergriff, bis  
dieser komplett einrastet.

Überprüfen Sie zudem den Reifendruck Ihres Mini E-Faltrades.  
Sollte er nicht die empfohlenen 2,7 bar haben, pumpen Sie die Reifen auf.

SITZ MONTIEREN
Stecken Sie den Sitz auf die Sitzstange und drehen Sie sie Schraube  
mithilfe des Doppelmaulschlüssels fest (A). Nun lösen Sie den 
Schnellspannhebel an der Sitzstange (B), stecken diese ein und span-
nen den Verschluss wieder fest, nachem Sie die Höhe entsprechend 
Ihrer Körpergröße ausgerichtet haben. Durch Verstellen der Mutter 
am Schnellspannhebel kann die Spannkraft reguliert werden.

Wichtiger Hinweis 
Ein nicht sorgfältig geschlossener Schnellspannhebel 
kann sich wieder öffnen. Dadurch könnte der Sattel 
während der Fahrt nach unten rutschen. Schwere Stürze  
können die Folge sein.

A

B

C

FED

Beim Anbringen der linken Tret-
kurbel achten Sie bitte darauf, 
dass die rechte Tretkurbel in die 
gegensätzliche Richtung zeigt (D).

Befestigen Sie danach die linke 
Tretkurbel mit der mitgelieferten 
Schraube aus dem Toolkit, und 
ziehen Sie sie mithilfe des Inbus-
schlüssels kräftig an (E).

Zuletzt werden die Pedale an die 
Kurbeln geschraubt (F) und mit dem 
Doppel maul schlüssel angezogen – 
achten Sie dabei auf die Kennzeich-
nung L/R auf den Pedalen!

B

A

G

C

A

B
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DAS FAHRZEUG BEDIENELEMENTE LENKER
 

A Bremse hinten
 Betätigen Sie den Bremsgriff (A) am linken Lenker, um die hintere Bremse auszulösen. Ist der Bremsgriff 
gezogen – auch nur leicht – ist die Motorunterstützung abgeschaltet.

B Lichtanzeige
Betätigen Sie den Lichtschalter (B), um das Licht ein- und auszuschalten. 

C Bremse vorne
Betätigen Sie den Bremsgriff (C) am rechten Lenker, um die vordere Bremse auszulösen. Ist der Bremsgriff 
gezogen – auch nur leicht – ist die Motorunterstützung abgeschaltet.

Wichtiger Hinweis 
Die Vorderradbremse kann sehr direkt reagieren. Üben Sie das Bremsen auf geradem und 
trockenem Gelände, um sich mit dem Bremssystem vertraut zu machen.

D Klingel
 Betätigen Sie die Klingel (D), um auf sich aufmerksam zu machen.

E Hupe
Drücken Sie am linken Griff die rote Taste (E), um die Hupe auszulösen.

Wichtiger Hinweis 
Das Hupsignal kann unter Umständen sehr laut sein. Betätigen Sie deshalb die Hupe vor dem 
ersten Fahrtantritt, um nicht zu erschrecken und eine Gefahrensituation für sich und andere 
zu vermeiden.

E

B

A

C

Dhöhenverstellbarer  
Komfort-Sattel

Lithium-Ionen Akku  
und Ladeanschluss

Tragegriff

14 Zoll  
Luftreifen  
mit Ventil

Kunststoffschutzblech  
vorne und hinten

Stoßdämpfer

Rücklicht

Reflektor

verstellbarer Falt-Lenker

Schnellspannhebel

Federgabel

Reflektoren  
vorne und  
hinten

LED-Scheinwerfer

Permanent- 
magnet-Motor 

hinten mit 
Kettenantrieb

Mini E-Faltrad „Didi City“

Scheiben- 
bremse vorne  

und hinten

Seitenständer
Klapp-Pedale  
mit Reflektor
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A

INFORMATIONEN ZUM LADEGERÄT
Ihr Mini E-Faltrad „Didi City“ wird mit einem passenden Akkuladegerät ausgeliefert. Dieses Akkuladegerät kann 
an jeder herkömmlichen 230 Volt-Steckdose betrieben werden. Bitte verwenden Sie ausschließlich das mitgelie-
ferte Ladegerät zum Laden und beachten bitte die Sicherheitshinweise auf Seite 15.

 

Ladestatusanzeigen siehe (C) LED-Anzeige

LED leuchtet rot => Ladevorgang läuft
LED leuchtet grün => Ladevorgang beendet / Trennen Sie das Ladegerät vom Fahrzeug

Technische Daten

Ladezeiten siehe „Technische Daten“ auf Seite 19.

Schließen Sie zunächst den Ladestecker (B) durch Einstecken am Rahmen hinten an. Anschließend den Netzstecker 
(A) in eine 230 Volt-Steckdose stecken. 
Zum Beenden des Ladevorgangs zuerst den Netzstecker aus der 230 Volt-Steckdose ziehen, danach den Lade- 
stecker aus dem Fahrzeug.

ANZEIGEN-INSTRUMENT / DISPLAY

A Akkuladestandsanzeige
 Hier können Sie den Stand der Akkuladung ablesen. Je weniger Balken grün aufleuchten, desto geringer 
ist die Akkuladung, und Sie sollten den Akku rechtzeitig aufladen.

ZÜNDSCHLOSS

Das Mini E-Faltrad „Didi City“ kann mit dem mitgelieferten 
Zündschlüssel ein- bzw. ausgeschaltet werden. Im Liefer-
umfang sind zwei Schlüssel enthalten.

Übersicht Hauptbauteile

A  Netzkabel mit Netzstecker

B  Ladekabel mit Ladestecker

C  LED-Anzeige

B

C

Abbildung: Abweichungen möglich

A

Modell JY-420150

Betriebstemperatur max. 40 °C

Eingangsspannung 100-240V

Ladespannung 42V

Ladestrom 1.5 A
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WICHTIGE HINWEISE ZUR AKKUPFLEGE
•  Der Akku ist bei Lieferung nicht komplett geladen, laden Sie daher den Akku vor dem ersten Gebrauch  

voll ständig auf.

•  Verwenden Sie ausschließlich das mitgelieferte Ladegerät.

•  Beenden bzw. unterbrechen Sie den Ladevorgang ausschließlich durch Ziehen des Netzsteckers.

•  Die maximale Lebensdauer der Akkus wird erzielt, wenn Sie diese bei einer Umgebungstemperatur zwischen 
+10°C und max. +30°C laden.

•  Der Akku kann sich im Fahrbetrieb erwärmen. Starten Sie daher den Ladevorgang erst nach einer Zeitspanne, in 
der sich der Akku abkühlen konnte. In der Regel entspricht die Fahrzeit der Abkühlzeit, z. B. 1 Stunde fahren =  
1 Stunde Abkühlung.

•  Die empfohlene Betriebstemperatur / Umgebungstemperatur für Fahrten liegt zwischen +10 °C bis +40 °C.

•  Den Akku niemals im entladenen Zustand (nur die rote LED des Akkus leuchten) stehen lassen oder lagern. 
Dieser könnte sich so tiefenentladen und somit defekt sein.

•  Der Akku sollte bei Temperaturen zwischen mindestens -10 °C und höchstens +40 °C sowie einer Luftfeuchtigkeit  
von 25 % bis 85 % gelagert werden.

•  Wird der Akku gelagert, muss mindestens alle 2 Monate der Ladezustand kontrolliert werden. Sollte der Akku-
stand zu niedrig sein, muss der Akku unbedingt geladen werden, um Schäden zu vermeiden (Tiefenentladung).

•  Bitte achten Sie beim Akku darauf, dass keine Kurzschlüsse entstehen und vermeiden Sie unbedingt den Kontakt 
mit Wasser.

Wichtiger Hinweis
Die Kapazität des Akkus lässt im Laufe der Zeit nach (Lebenszyklus), was sich eventuell in einer verringer-
ten Laufleistung pro Ladung bemerkbar machen kann. Bitte laden Sie daher den Akku lieber häufig kurz.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE  
ZU AKKU UND LADEGERÄT
•  Es darf nur der mitgelieferte bzw. baugleiche 36V-Akku verwendet werden.

• Laden Sie den Akku nur mit dem originalen, beiliegenden Ladegerät.

• Achten Sie beim Laden des Akkus auf den korrekten Anschluss des Ladegerätes.

•  Nutzen Sie zum Laden ausschließlich die dafür vorgesehene Ladesteckverbindung.

•  Laden Sie den Akku nur in trockener Umgebung.

•  Führen Sie niemals selbstständig Reparaturen am Akku oder am Ladegerät durch.

•  Prüfen Sie bei jedem Ladevorgang den Stecker und das Ladekabel auf Unversehrtheit.

•  Bei einer Beschädigung nutzen Sie das Ladegerät nicht mehr und tauschen dieses aus.

• Bringen Sie das Ladegerät niemals in Kontakt mit Wasser.

• Das Ladegerät, den Ladestecker und den Akku niemals mit feuchten Händen berühren.

• Das Fahrzeug muss ausgeschaltet sein, wenn Sie das Ladegerät anschließen.

•  Nehmen Sie das Ladegerät nicht in Betrieb, wenn das Ladegerät, das Netzkabel oder das Anschlusskabel sicht-
bare Schäden aufweisen, durch scharfe Kanten oder Hitze beschädigt oder gequetscht wurden.

•  Schließen Sie das Ladegerät nur an ein Verlängerungskabel an, das für die Leistung des Ladegerätes geeignet 
ist – siehe „Technische Daten“ Seite 19.

•  Der Netzstecker dient dem Trennen des Geräts vom Stromkreis und muss jederzeit frei zugänglich sein. Zum 
Beenden des Ladevorgangs immer zuerst den Netzstecker aus der 230 Volt-Steckdose ziehen, danach den Lade-
stecker aus dem Fahrzeug.

• Ziehen Sie bitte umgehend den Netzstecker,
 1. wenn während des Betriebs eine Störung auftritt.
 2.  nach dem Ladevorgang. Trennen Sie das Ladekabel immer zuerst von der Stromversorgung und erst dann von 

Ihrem Mini E-Faltrad „Didi City“.
 3. vor dem Reinigen des Fahrzeugs.

• Ziehen Sie immer am Netzstecker, nicht am Netzkabel.
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Kontrolle Was ist zu prüfen?

Bremse hinten Bremse durch leichtes Anfahren und Bremsen auf Funktion prüfen. 
Bremshebel ggf. nachstellen

Räder / Reifen Reifenzustand, Reifendruck, Verschleiß, eventuelle Schäden

Lenkung gleichmäßig und ohne Spiel zu drehen

Akku Ladezustand anhand des Displays prüfen

Schnellspannhebel Vergewissern, dass auch beide Schnellspannhebel fixiert sind  
(an der Lenk- und der Sitzstange)

KONTROLLEN VOR JEDER FAHRT
Bitte püfen Sie anhand nachfolgender Kontrollliste Ihr Fahrzeug vor jedem Fahrtantritt auf Funktion und Sicherheit.

Bedenken Sie, dass es durch die Nichtausführung dieser Kontrollarbeiten zu schweren körperlichen Verletzungen 
und / oder Fahrzeugschäden kommen kann. Für die Kontrolle wird sehr wenig Zeit benötigt, der Sicherheitsgewinn 
für Sie ist aber groß.

WICHTIGE HINWEISE ZUM SICHEREN FAHREN
Nachfolgend möchten wir Ihnen einige Ratschläge für sicheres Fahren Ihres neuen Fahrzeugs geben:

•  Vor Ihrer ersten Fahrt mit Ihrem Mini E-Faltrad „Didi City“ lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung gut durch.

•  Machen Sie zunächst so lange Probefahrten mit dem Fahrzeug, bis Sie es gut kennen.

•    Personen mit Einschränkungen (z. B. der Sehkraft, dem Gleichgewichtssinn, schlechter Koordination, Reflex-, 
Muskel- und Knochenstärkeproblemen sowie schlechtem Einschätzungsvermögen) sollten dieses Fahrzeug nicht 
nutzen.

•  Fahren Sie stets innerhalb der Grenzen Ihrer Fähigkeiten.

•  Auf unbefestigten Straßen langsam und vorsichtig fahren.

•  Bitte reduzieren Sie bei Kurven, Erhöhungen, abgesenkten Bordsteinen usw. sowie an unübersichtlichen Stellen 
zu Ihrer eigenen Sicherheit die Geschwindigkeit. Bei zu schnellem Fahren besteht Kippgefahr!

•  Nach längeren Fahrten auf nassen Straßen – ohne zu bremsen – ist die Bremsleistung anfänglich geringer. Unter 
diesen Fahrbedingungen sollte die Bremse in regelmäßigen Abständen betätigt werden.

•  Bei nassen Straßen, Schotterstraßen oder rutschigem Straßenbelag keine Vollbremsung durchführen.

•  Wird das Fahrzeug auf sandigen, schlammigen oder durch Schnee und Streusalz verschmutzten Straßen genutzt, 
sollte die Bremse mit einem neutralen Reinigungsmittel gesäubert werden, um scheuernde Ablagerungen an der 
Bremse zu beseitigen, die sonst zu einem vorzeitigen Verschleiß der Bremsbeläge führen würden.

•  Ihr Mini E-Faltrad „Didi City“ dürfen Sie ohne Helm fahren, wir empfehlen Ihnen aber zu Ihrer eigenen Sicherheit 
das Tragen eines geeigneten Kopfschutzes in Form eines Helms, sowie geeigneter Schutzkleidung.

•  Wir empfehlen Ihnen die Reifen bei Unterschreitung von 2 mm Profiltiefe zu ersetzen. 

REINIGEN UND PFLEGEN
•  Um Rost zuverlässig vorzubeugen, empfiehlt es sich, das Fahrzeug nach Fahrten bei feuchter oder nasser Witte-

rung gründlich zu reinigen und zu trocknen.

•  Regelmäßige und korrekt durchgeführte Pflegemaßnahmen dienen der Werterhaltung des Fahrzeugs und sind 
wichtige Voraussetzungen für die Anerkennung von Gewährleistungsansprüchen.

•  Korrosionen durch Pflegemangel oder durch Winterbetrieb unterliegen nicht der Gewährleistung.

•  Lack-, Gummi- und Kunststoffteile dürfen nicht mit aggressiven oder eindringenden Reinigungs- oder Lösungs-
mitteln bearbeitet werden. Dies kann zu Schäden führen.

•  Verwenden Sie kein Druckstrahlgerät zur Reinigung! Der hohe Wasserdruck kann zu schweren Beschädigungen 
an Elektronik, Reifen, Lagerstellen und Dichtungen führen.

•  Verwenden Sie zum Waschen ein weiches, feuchtes Putztuch.

•  Schmutz nicht mit trockenem Lappen abwischen, da sonst Kratzer entstehen.

Pflegemittel
Das Mini E-Faltrad „Didi City“ sollte regelmäßig und bei Bedarf mit handelsüblichen, pH-neutralen und nicht 
aggressiven Pflegemitteln gepflegt werden. Korrosionsgefährdete Teile regelmäßig vorsorglich, aber vor allem im 
Winter regelmäßig mit Pflegemitteln behandeln.

Wichtige Hinweise
•  Verwenden Sie geeignete Reinigungs- und Pflegemittel und einen weichen Schwamm.

•  Keinesfalls Lösungsmittel verwenden.

•  Niemals einen direkten Wasserstrahl auf folgende Bauteile richten:
 1. Scheinwerfer
 2. Schalter auf dem Lenker
 3. Bremshebel
 4. Zündschloss
 5. Lagernaben der Räder und des Motors
 6. Akku
 7. Ladegerät

•  Nach der Wäsche mit klarem Wasser nachspülen, um eventuelle Reinigungsreste zu entfernen.

•  Immer ein weiches Tuch bzw. ein Ledertuch zum Trocknen verwenden.

•  Bei Außentemperaturen um den Gefrierpunkt überzeugen Sie sich bitte stets von der einwandfreien Funktion 
aller Seil- und Bremszüge.

Nach der Wäsche
Mit extremer Vorsicht an einem verkehrssicheren Ort, einige Bremsvorgänge durchführen. Das Wasser auf den 
Bremsflächen reduziert kurzfristig die Bremsleistung.
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* Alle Angaben beziehen sich auf Deutschland.

Motorunterstützung bis zu ca. 25 km/h

Motor 250 Watt Permanentmotor hinten mit Kettenantrieb

Akku 36V/7,8Ah Lithium-Akku(wartungsfrei)

Akkugewicht Ca. 2,8 kg

Ladezeit Ca. 3 – 6 Stunden

Reichweite (unser Eco-Standard) Bis zu 40 km, je nach Fahrweise, Zuladung, Reifendruck, Topographie

Bremsen Scheibenbremse vorne und hinten

Federung Federgabel und Stoßdämpfer hinten

Rahmen Stahl-Rahmen

Bereifung 14 Zoll Luftreifen mit Ventil

Beleuchtung LED-Scheinwerfer vorne, Rücklicht hinten

Anzeigeinstrumente Akkuladestandsanzeige

Weitere Ausstattung Zündschloss, Hupe, Reflektoren

Sattel Höhenverstellbarer Komfort-Sattel

Gewicht ohne Akku Ca. 15,7 kg

Gesamtgewicht inkl. Akku Ca. 18,5 kg

Zulässiges Gesamtgewicht Ca. 120 kg

Zuladung Ca. 101,5 kg

Abmessungen (L x B x H) 115 x 50 x 100 cm (gefaltet ca. L 115 x B 45 x H 77 cm)

Zubehör Ladegerät, Handbuch deutsch

Zulassung StVZO-zugelassen, zulassungsfrei, kein TÜV notwendig

Helmpflicht* Nein

Versicherungspflichtig* Es besteht keine Versicherungspflicht.

Führerscheinklasse* Kein Mindestalter, führerscheinfrei

TECHNISCHE DATEN WARTUNG
Bitte prüfen Sie Ihr Mini E-Faltrad „Didi City“ vor jeder Fahrt und verwenden Sie diesen bei Ausfall der nach-
folgenden Komponenten nicht mehr. Wenden Sie sich zur weiteren Prüfung und Reparatur umgehend an eine 
Fachwerkstatt:

Beleuchtung
•  Beleuchtungsanlage
•  Bremslicht

Bremsen
•  Kontrollieren Sie vor jeder Fahrt die Bremsfunktion anhand eines Bremstests.
•  Das optimale Spiel am Bremshebel beträgt 10 – 20 mm.
•   Bitte achten Sie darauf, dass die Räder bei losgelassenem Bremshebel frei drehen.  

Bei Problemen und Schleifgeräuschen wenden Sie sich bitte an eine Fachwerkstatt.
•  Kontrollieren Sie vor jeder Fahrt die Bremsen und Reifen auf Beschädigungen.

Sollten Beschädigungen oder Funktionseinschränkungen an der Bremsanlage festgestellt werden, wenden Sie sich 
bitte schnellstmöglich an eine Fachwerkstatt und nutzen das Fahrzeug nicht weiter.

WARTUNGSANLEITUNG

Auszuführende Arbeit Vor jeder Fahrt 14-tägig Monatlich

Alle zugänglichen Schraub- und Klemmverbindungen 
auf festen Sitz prüfen und ggf. nachjustieren X

Bremse Funktionstest und ggf. nachjustieren  
(Seilzüge), Bremsscheibe prüfen X X

Reifenluftdruck prüfen und ggf. korrigieren X X

Allgemeine Kontrolle der Betriebssicherheit X

Lichtanlage X
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Fehler Ursachen Lösungsansätze

1.  Die Zündung ist eingeschaltet, 
aber die Akkuladestandsanzeige 
im Cockpit zeigt keine Verän-
derung und der Motor arbeitet 
nicht.

A.  Akkus nicht richtig angeschlossen

 
B.  Zündschloss defekt oder Kabel-

verbindung lose

A.  Akkuanschlüsse im Rahmen 
prüfen*

B.  Zündschloss und Kabelverbin-
dungen prüfen*

2.  Die Zündung ist eingeschaltet, 
Akkuladestandsanzeige  
funktioniert, aber die Motor-
unterstützung funktioniert nicht.

A.  Akku stark entladen

B.  Geschwindigkeit ist höher als  
25 km/h

C.  Bremse arbeitet nicht richtig 

D.  Controller oder Motorprobleme

E.  Störung der Kabelverbindungen 
an Gasgriff, Controller oder Motor

A.  Akku laden

B.  Geschwindigkeit verringern

 
C.  Mikroschalter im Bremshebel 

prüfen, Bremshebelweg prüfen*

D.  Controller oder Motor tauschen*

E.  Eventuell defekte Teile tauschen*

3.  Reichweite ist zu gering nach 
Aufladung der Akkus.

A.  Akkuladung zu niedrig

B.  Reifendruck zu niedrig

C.  Viele Bergfahrten, Gegenwind 
oder zu große Zuladung

D.  Akkus zu alt oder defekt

E.  Bremse schleift oder klemmt

F.  Niedrige Außentemperatur

A.  Akkus laden

B.  Reifenluftdruck prüfen

C.  Bergfahrten reduzieren, wenn 
möglich Zuladung verringern

D.  Akkus tauschen

E.  Bremsen einstellen* 

4.  Akkus werden nicht geladen A.  Ladebuchse am E-Bike oder La-
destecker am Ladegerät defekt

B.  Akkuverkabelung fehlerhaft

C.  Problem mit Ladegerät

A.  Ladebuchse oder Ladegerät 
tauschen*

B.  Akkuverkabelung prüfen*

C.  Ladegerät austauschen

* Diese Lösungsansätze müssen von einer fachkundigen Person durchgeführt werden.

PROBLEME UND FEHLERSUCHE
Nachfolgend einige Lösungen zu Problemen und Fehlerbeseitigungen, welche immer wieder bei einem E-Bike 
auftreten können. Die Lösungsansätze können Sie selbst durchführen oder einen Fachmann aufsuchen.

GEWÄHRLEISTUNGSBEDINGUNGEN
Für das Mini E-Faltrad „Didi City“ gilt die Gewährleistung entsprechend der aktuell geltenden, gesetzlichen Fris-
ten.

Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind Verschleißteile wie Akkus, Ladegeräte, Reifen, Schläuche, Felgen, 
Laufräder, Naben, Bremsenteile, Radlager.

Ausgeschlossen sind ebenfalls Beschädigungen durch unsachgemäßen Gebrauch, insbesondere durch Hinab-
fahren von Stufen, Bürgersteigkanten, Treppen und dergleichen, Fahren auf matschigem Untergrund, Sand oder 
Kies sowie Überlastung durch zu hohes Gewicht.

1.  Der Hersteller beseitigt über einen Zeitraum von 24 Monaten ab Übergabe des Fahrzeuges an den Endkunden 
die auftretenden Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler beruhen, durch Reparatur oder Austausch 
des betroffenen Teiles gemäß den gesetzlichen Gewährleistungsregelungen. Für den Akku gilt – sofern nicht 
anders vereinbart – eine gesetzliche Gewährleistung von 6 Monaten ab Übergabe an den Endkunden.

  Der Hersteller kann die verlangte Reparatur bzw. den Austausch des mangelbehafteten Teiles verweigern, wenn 
dies nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. In diesem Fall kann der Hersteller den Mangel durch die 
jeweils andere Möglichkeit der Nacherfüllung beheben. 

  Sind beide Arten der Nacherfüllung nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich, kann der Hersteller die 
Nacherfüllung insgesamt verweigern. Dem Kunden stehen dann die gesetzlichen Ansprüche zu. Ersetzte Teile 
gehen in das Eigentum des Herstellers über.

2.  Durch den Einbau von Ersatzteilen im Rahmen eines Gewährleistungsfalles wird die ab Lieferung des Fahrzeuges  
an den Kunden laufende Gewährleistungsfrist nicht verlängert.

3.  Von der Gewährleistung unberührt bleiben Abnutzungserscheinungen in Folge des normalen Gebrauches so-
wie Abnutzungen durch unsachgemäße Handhabung und unsachgemäßen Gebrauch. Oxidation und Korrosion 
werden aufgrund von Umwelteinflüssen hervorgerufen und stellen ebenfalls keinen dem Gewährleistungsrecht 
unterfallenden Mangel dar. 

4.  Der Käufer verliert seinen Gewährleistungsanspruch bei Manipulation des Fahrzeuges, wie z. B. Änderungen am 
Kabelbaum, dem Akku-Paket, der Sensorik, Bremsanlage sowie bei Anbau von Zubehör und Ersatzteilen, welche 
nicht vom Hersteller freigegeben wurden. Zum Verlust des Gewährleistungsanspruches führen außerdem auch 
alle unsachgemäßen Eingriffe, wie etwa durch eine nicht qualifizierte Werkstatt.

5.  Bei Anzeige eines Gewährleistungsfalles hat der Käufer dem Verkäufer eine ausführliche Fehlerbeschreibung 
und den Kaufbeleg vorzulegen.

WICHTIGE INFORMATIONEN ZU GEWÄHRLEISTUNGS- UND 
GARANTIEBEDINGUNGEN
Sie erhalten auf Ihr Fahrzeug – wenn nicht anders vereinbart – 2 Jahre Gewährleistung, 6 Monate Garantie  
auf den Akku und 6 Monate Gewährleistung auf die Verschleißteile (z. B. Ladegeräte etc.). Im Falle einer 
Inanspruch nahme prüfen Sie bitte bereits im Vorfeld, ob der Schaden nicht durch Selbstverschulden oder 
aufgrund mangelnder Pflege oder Wartung entstanden ist. Gerne können Sie dies vorab mit unserem Kun-
denservice (z. B. per E-Mail und Foto vom defekten Bauteil) klären. Bitte senden Sie einen defekten Artikel nur 
nach vor heriger Absprache bei uns ein, damit das Problem bekannt ist und richtig zugeordnet werden kann.

Sollten unsere Service-Techniker feststellen, dass es sich NICHT um einen Gewährleistungs- 
bzw. Garantiefall handelt, müssen wir Ihnen die Reparatur, Ersatzteile und die Transport- 
kosten in Rechnung stellen.

Importeur / Inverkehrbringer
Dialog Marketing Consulting GmbH, Im Wiesele 2, 76359 Marxzell-Pfaffenrot
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TECHNISCHER SERVICE / ERSATZTEILE

Sie haben Fragen, benötigen Ersatz- und Verschleißteile? 

Dann kontaktieren Sie bitte unseren Service-Partner:

Eneway GmbH
Im Schollengarten 1c
76646 Bruchsal
Tel.: 07257-9 24 95 53
Fax: 07257-90 39 83
info@eneway.de
www.eneway.de

Als Hersteller im Sinne des ElektroG  
sind wir bei der zuständigen  
Stiftung Elektro-Altgeräte Register 
(Benno-Strauß-Str. 1, 90763 Fürth)  
unter der folgenden Registrierungs- 
nummer registriert: DE 20422622
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